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J 194.
Hierzu eine

Dentſchland.
Berlin, d. 19. Auguſt. Die neueſten Bülletins über das Be

finden Sr. Majeſtät des Königs lauten
Se. Majeſtät der König haben auch dieſe Nacht feſt und mit

kurzer Unterbrechung geſchlafen und zeigte beim Erwachen wiederum
eine, wenn auch geringe Zunahme der Kräfte während in den übri
gen Krankheits- Erſcheinungen ſeit geſtern ſich Nichts verändert hat.

Sansſouci, den 19. Auguſt 1859, Morgens 10 Uhr.
Gez. Dr. Grimm. Dr. Boeger.

Der Zuſtand Seiner Majeſtät des Königs iſt derſelbe geblie
ben.

Sansſouci, den 19. Auguſt 1859, Abends S Uhr.
Dr. Grimm. Dr. Boeger.

Die wegen der Erkrankung des Königs einige Tage lang auf der
Hofbühne ausgeſetzten Vorſtellungen nehmen mit dem heutigen Tage
wieder ihren Anfang, doch hören wir, daß für jetzt nur Stücke die
einen ernſten Gegenſtand behandeln zur Aufführung gelangen ſollen.

Die „„Spen. Ztg.“ ſchreibt: Hoffmann v. Fallersleben,
welchem es jahrelang verweigert wurde, ihm verliehene fremde Orden
zu tragen, hat jetzt von dem Prinz Regenten die Genehmigung dazu
erhalten. Er lebt, wie bekannt, in Weimar.

Auch in Gotha hat am 17. d. Mts. eine Verſammlung ſtattge-
funden, in welcher der Beſchluß gefaßt wurde, eine öffentliche Kund-
gebung in Bezug auf die nationale Frage zu erlaſſen. Das
Ergebniß einer faſt nur durch formelle Differenzen herbeigeführten
längeren Verhandlung war die einſtimmige Annahme der nachfolgen
den Erklärung

Mit der Verfaſſung und dem Organe des deutſchen Bundes kann die Nation
keine ernſtliche Gefahr beſtehen. Die Erfahrung hat abermals gezeigt, daß in dieſem
Bunde die Regierungen ſich nicht zu einer Geſammtmacht vereinigen. Eben ſo wenig
werden durch den Bund die gemeinſamen inneren Angelegenheiten der Nation und
ihre friedlichen Beziehungen zum Auslande gefördert. Was dafür geſchehen iſt, beruht
auf Verträgen zwiſchen Regierungen, welche der Gewähr für Dauer und Fortbildung,
wie gegen Verletzung ermangeln. Soll Deutſchland die Möglichkeit gewinnen eine
Geſammtmacht zu werden ſo bedarf es für ſeine gemeinſamen Angelegenheiten einer
Central- Gewalt und einer Vertretung der Nation. Die Ereigniſſe des
Jahres 1859 haben die Erinnerung an die feierliche Anerkennung dieſer Wahrheit
durch die Regierungen und die Nation wach gerufen. Als nothwendig aber hat ſich,
wie 1849, ſo 1859, bei herannahender Gefahr herausgeſtellt, daß an die Spitze der
ausführenden Gewalt nur die Krone Preußen treten kann, weil Preußen nur
deutſche, nicht, wie die Bundesglieder auf den Thronen von Oeſterreich Dänemark
und Niederland vorwiegend andere Intereſſen hat und weil dem preußiſchen Staate
allein unter den übrigen die Kraft inne wohnt, eine deutſche zugleich preußiſche Po
litik zur Geltung zu bringen. Die beſtehende völkerrechtliche Verbindung erhält für
Preußen und die rein deutſchen Staaten durch die Herſtellung einer einheitlichen Lei
tung mit Nationalvertretung die nothwendige Ergänzung ſie bleibt für Oeſterreich,
Dänemark und Niederland in den Zwecken der Bundesakte unverkümmert. Allerdings
wird alsdann Deutſchland weder fremden Intereſſen dienen noch dulden müſſen daß
bundesgeſetzliche Beſtimmungen und Leiſtungen unerfüllt bleiben dafür aber bleiben
nach wie vor Oeſterreich Dänemark und NRiederland mit dem geeinigten Deutſchland
in einem feſten Bundesverhältniß, welches ihnen in ihren außerdeutſchen Intereſſen nie
gefährlich werden wohl aber in Gefahren eine feſte Stütze gewähren kann. Wenn
ine Verbeſſerung der Verfaſſung des Bundes ein nationales Bedürfniß iſt, ſo werden

deutſche Fürſten und freie Städte ſich der Einſicht nicht verſchließen können daß eine
mehr ſcheinbare als wirkliche Beſchränkung des Maaßes ihrer Selbſtbeſtimmung durch
die Sicherſtellung ihres Daſeins und Lebens als Glieder einer deutſchen Geſammt
nacht reichlich aufgewogen wird. Deutſche Männer aber welche dieſe Ueberzeugung
in ſich tragen werden nicht ermüden, ſie in ihren Kreiſen zu verbreiten vor Allem
klar zu machen wie Preußen und Deutſchland einander nicht entbehren können und
wie ein Bundesſtaat ohne Preußen, das heißt, ohne Haupt und ohne Macht, nur ein
Tummelplatz für Streit und Zank, ein eitler Verſuch ſein würde, die Anarchie zu or
ganiſiren. Mit dieſer Erklärung ſchließen wir uns den Kundgebungen in Naſſau,
Frankfurt, Stuttgart, Eiſenach Hannover e. für Herſtellung einer Central-Ge
walt und einer Nationalvertretung unter der Führung Preußens an nicht
weil es nöthig wäre, in unſerm Lande entgegenſtehende Beſtre
bungen zu bekämpfen, ſondern um den Gleichgefinnten im Norden, wie im Sü

Halle, Sonntag den 21. Auguſt
Peilage.

den kund zu geben daß wir bereit ſind mit ihnen Hand in Hand zu gehen. Wir
erklären dies mit dem Bewußtſein daß wir an der Verantwortlichkeit für die Folgen
einer längeren Dauer des gegenwärtigen Zuſtandes einen Antheil tragen müßten,
wenn wir es unterließen, für die Erhebung des Vaterlandes aus hülfloſer Zerſplitte
rung zu einer Geſammtmacht nach Kräften mitzuwirken.“

Die vorſtehende Erklärung iſt zwar ſofort mit zahlreichen Unter
ſchriften bedeckt worden, ſie wird aber noch in weitere Kreiſe verbrei
tet und dann mit der Geſammtheit der Unterſchriften nochmals ver
öffentlicht werden.

Hannover, d. 18. Auguſt. Die „Ztg. f. Nordd. theilt mit,
daß gleich nach dem Erlaß der Erklärung vom 19. Juli das Mi
niſterium des Jnnern ſämmtlichen Aemtern aufgegeben hat den bevor
ſtehenden gleichartigen Kundgebungen im Lande mit Energie entgegenzu treten. Nichts deſto weniger ſind faſt täglich neue Butrittsertia

rungen zu regiſtriren. So enthält die heutige „Ztg. f. Nordd. eine
von 21 Bürgern der Stadt Aurich (darunter fünf Obergerichtsan
wälte und drei Bürgervorſteher) unterſchriebene Zuſtimmungserklärung.

Ferner findet ſich in demſelben Blatte eine längere „offene Erklä
ung von 37 Bürgern der Stadt Burgdorf.

Wien d. 18. Auguſt. Die allgemeine ung, daß der
heutige Geburtstag des Kaiſers, der Franz- Joſeph Tag, eine Kundgebung in Betreff der in dem Laxenburger Mantfeſte verheißenen

Reformen bringen würde, iſt nicht in Erfüllung gegangen. Die amt
liche „Wiener Zeitung“ meldet nur: „Am 21. Juli d. J. haben hier
Se. kaiſerliche Hoheit der Großherzog Leopold II. von Toskana zu
Gunſten Höchſtihres Sohnes, Sr. kaiſerlichen Hoheit des durchlauch
tigſten Erbprinzen Erzherzogs Ferdinand, aus völlig freiem Entſchluſſe
und Antriebe Jhren Thronrechten entſagt und dieſe in einer Abdica
tions Urkunde dem Herrn Erb Großherzog übertragen. Se. kaiſer
liche Hoheit der Großherzog Ferdinand IV. haben ſo eben eine Reiſe
angetreten.“ (Iſt bereits in Paris eingetroffen.) Die allgemeine
und vollſtändige Amneſtie, die der Kaiſer der Franzoſen den politiſch
Verurtheilten c. gewährte, bietet der „Oſtd. Poſt nur Anlaß zu
neuen Beſorgniſſen. Sie ſagt in dieſer Beziehung: „Jſt nun der
Napoleonismus bis zu dem Grade erſtarkt, daß er den innern Geg
nern furchtloſes Selbſtbewußtſein und hochſinnige Großmuth entgegen
ſetzen kann, ſo hat das Ausland alle Urſache, dieſen gewaltigen Fort
ſchritt des zweiten Kaiſerreiches mit tiefſtem Ernſte zu würdigen.
Vielen iſt es bisher gegen die Furcht vor dem Uebergewicht Frank
reichs ein Troſt geweſen daß der Jmperialismus im Jnnern ſel
auf zu ſchwachen Füßen ſtehe, als daß er es wagen dürfte, gegen
das Ausland noch weiter auszuſchreiten. Je mehr dieſe Vorausſetzung
wegfällt deſto ſtärker tritt die entgegengeſetzte in den Vordergrund,
daß das zweite Kaiſerreich die Weltwege des erſten gehen, daß es
nach den dem innern Geſchicke gebrachten Opfern Beruhigung ſuchen
werde gegen die Beſorgniſſe, mit denen es mit Recht oder Unrecht
nach Außen blickt.“ Die „MilitairZeitung“ ſpricht über die ſtra
tegiſchen Nachtheile, welche der Verluſt der Lombardei für die tyroler
Grenze bildet. „Unſere Vorpoſten im Eingange des Traffoithales“,
bemerkt das militairiſche Fachblatt, „ſtehen oben auf dem Stilfſer
joche den Piemonteſen ſo nahe gegenüber daß ſie gegenſeitig konver
ſiren können. Jn Folge der Waffenſtillſtands Convention bildet die
Grenze Tyrols die beiderſeitige Demarcationslinie dadurch haben wir
wegen der Natur des Terrains und der Configuration der Grenze
eine ſo ungünſtige Poſition gegenüber der des Feindes, daß, wenn

angenommen die Feindſeligkeiten wieder begonnen werden würden,
wir unſere eigene Straße, die hierauf nach der Lombardei führt, gar
nicht mehr benutzen können, ſondern uns mühſelig eine Communi-
cation durch ein Nebenthal auf einen Punkt herſtellen müſſen, von
wo aus noch Ausſicht wäre, den Gegner wieder von der Höhe des
Joches zu vertreiben. Obſchon wir dem Frieden entgegenſehen, ſo



ſind wir doch auf alle Eventualitäten gefaßt, und es fehlt nicht an
den nothwendigen Vorbereitungen zu einem angenommenen Wieder
beginn des Kampfes. Uns kam es ungelegen, dem Gegner die wich
tige Stellung einräumen zu müſſen, zumal wir einige Tage früher
bei Sponda lunga ſeine Angriffe ſiegreich zurückgeſchlagen hatten und
eben im Begriffe waren, gegen ihn ſelbſt die Offenſive zu ergreifen.
Es iſt vielleicht in Europa noch niemals in ſolcher Höhe gefochten
worden, als es bei Sponda lunga der Fall war, der Kampf glich
mehr einer Gemſenjagd, und da wir den Vortheil des Terrains hat
ten, war bekanntlich auch unſer Verluſt unbedeutend.

Wäien, d. 19. Aug. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Ztg.“
bringt zahlreiche Auszeichnungen für Militärs, welche an der Schlacht
bei Solferino Antheil genommen. Der Miniſter des Jnnern,
Frhr. v. Bach, iſt zum Geſandten in Rom deſignirt eine Modifica
tion des Kabinets wird erſt erwartet.

Jtalien.
Die züricher Conferenz hat am 17. Aug. wieder eine Zweidrittel

Sitzung gehalten diesmal fehlte Graf Colloredo, und war Cavaliere
Desambrois mit Baron Bourqueney zugegen der öſterreichiſche Be
vollmächtigte gab am 18. Aug., als dem Geburtstage des Kaiſers
Franz Joſeph, ein großes Eſſen. Ein pariſer Correſpondent der Jn
dependance Belge, ſo wie das Pays behaupten wunderbarer Weiſe,
daß in Zürich keine Schwierigkeiten zwiſchen den Bevollmächtigten
obwalten. Das halbofficielle franzöſiſche Blatt äußert, in Zürich
würden drei Verträge abgeſchloſſen werden der erſte zwiſchen Oeſter
reich und Frankreich, der zweite zwiſchen Frankreich und Piemont
und der dritte zwiſchen Frankreich, Piemont und Oeſterreich. Der
erſte und der zweite betreffen hauptſächlich die Lombardei, und der
dritte beſtätigt und entwickelt die beiden erſten. Aus dieſen Grün
den ſeien im jetzigen Augenblicke auch nur die franzöſiſchen und die
öſterreichiſchen Bevollmächtigten in den Sitzungen anweſend.

Die Ungewißheit in Betreff der mittel italieniſchen Frage
ſchreibt man der „K. Ztg.“ aus Turin vom 15. Auguſt iſt hier
und in Zürich um ſo ſtärker, als England Miene macht, Central
Italien gegen eine bewaffnete Jntervention zu unterſtützen. Nachdem
die Cabinette von Wien und Paris beide verſprochen haben, ſie woll
ten keine ſolche bewaffnete Dazwiſchenkunft vornehmen, wäre ein An
haltspunkt für Englands Auftreten gefunden, und man ſetzt damit die
Ankunft engliſcher Schiffe vor Livorno in Verbindung. Die central
italieniſchen Regierungen ſind bemüht, Europa für ihre Sache zu ge
winnen, aber es geſchah bisher nicht mit großem Erfolge. So ſollen
Rußland und Preußen erklärt haben, ſie könnten in EentralJtalien
keine Regierung anerkennen als die von den europäiſchen Verträgen
veſtätigten. Rußland will aber einen Congreß und hat noch keinen
Augenblick innegehalten auf das Zuſtandekommen deſſelben hinzuwir
ken Garibaldi iſt in Toscana in Begleitung von Major Nino
Bixio angekommen. Letzterer iſt ein Bruder des ehemaligen franzöſi
ſchen Miniſters Bixio, der im Jahre 1848 bekanntlich als Geſandter
in Turin geweſen iſt. Damals war der gegenwärtige franzöſiſche Be
vollmächtigte Graf Reizet ſein Secretair Und machte ſich durch ſeine
republikaniſchen Geſinnungen bemerklich.

Aus Turin vom 17. Aug. wird gemeldet: Der König iſt die
ſen Abend von Mailand wieder hier eingetroffen und am Bahnhofe
von der Menge mit Beifallsrufen empfangen worden. Die Stadt
war beleuchtet. Die Nationalgarde und die piemonteſiſchen Truppen
bildeten Haie längs des Weges des Königs. Die Demiſſion des Ge
nerals Ulloa iſt angenommen. Es geht das Gerücht, General Fanti
werde das Oberkommando der mittelitalieniſchen Armee annehmen.
Auf der Eiſenbahn nach Genug ſind zwei Züge zuſammengeſtoßen.
Sechs Perſonen kamen dabei ums Leben.

Der „Monitore di Bologna“ vom 11. Auguſt veröffentlicht ein
Decret der proviſoriſchen Regierung, wonach in der Romagna alle
Bürger, ohne Anſehung des Glaubens, vor den Geſetzen und in Aus

übung politiſcher und bürgerlicher Rechte gleich ſind.
Die „Opinione“ vom 15. Auguſt berichtet aus Modena, d. 11.

Auguſt „Hr. Ercolani und Commandant Minghelli langten von Bo
logna an und hatten lange Unterredungen mit dem Dictator. Da
Marquis Ginori und Commandant Fornetti hierher kamen, ſo iſt es
nicht mehr zweifelhaft, daß die Liga von Central Jtalien definitiv ab
geſchloſſen ſei. Die Liga wird, außer der National- Garde, 40,000
Mann regulärer Truppen unter den Waffen haben. Daſſelbe
Journal berichtet aus Bologna, d. 11. Auguſt, daß die Streitkräfte
dieſer Provinzen, ohne die National-Garde, beſtehen in 5 Regimen
tern Jnfanterie von je 2000 Mann, 1 Regiment Reiterei, 2 Bat-
terieen, 1 Bataillon Jäger und 2 mobilen Colonnen unter dem Ge

neral Roſelli. Alle dieſe Truppen, unter Befehl des Generals en chef
Mezzacapo, ſind wohl organiſirt. Oberſt CEipriani beſchäftigt ſich,
ihnen mehr Einheit zu geben. Ein Theil dieſer Truppen wurde nach
Ferrara geſchickt ein anderer nach Ravenna; das Gros ſteht in Ri

mini und in der Provinz Forli. Der „Jndipendente“ bringt eben
Falls die Nachricht, daß die Armee der Liga von Central-Jtalien 40,000
Mann ſtark ſein wird.

Aus Florenz, d. 14. Auguſt, wird der pariſer „Preſſe“ geſchrie
ben Heute Morgens 10 Uhr kam Garibaldi in Florenz an er fuhr
incognito nach ſeinem Hotel, wurde aber unterwegs von einigen Frei
willigen erkannt, welche dem Wagen nacheilten, „Es lebe Garibaldi!
rufend. In der Mitte der Stadt war das Gefolge zu einem unge
heuren Schwarm angewachſen. Die Botſchaft eilte von Straße zu
Straße, von Haus zu Haus, und eine Stunde lang erfüllte der Name
Garibaldi die ganze Stadt. Alle Fenſter ſchmückten ſich mit Fahnen,
und bis jetzt vier Uhr iſt die Straße, wo Garibaldi wohnt nicht leer

Deportirten ſteht das Vaterland wieder offen

geworden. Er mußte mehrere Male auf dem Balcon erſcheinen, wo
er mit einem Beifallsſturme empfangen wurde. Garibaldi war ziem
lich krank, iſt indeſſen jetzt wieder hergeſtellt; nur leidet er noch an
Rheumatismus in den Beinen, aber ſein Geiſt iſt voll Kraft und
Klarheit. Die Regierung hat Garibaldi gleich nach ſeiner Ankunft
bewillkommnen laſſen heute wird er dem Präſidenten Ricaſoli einen
Beſuch abſtatten.“

Aus Piacenza, d. 10. Aug., wird dem „Univers“ von einem
Franzöſiſchen Unteroffizier geſchrieben Vorigen Sonntag hatten wir
hier ein großes Feſt. Die Nationalgarden von Modena, Reggio,
Bologna, Parma waren zu einem großen Banket eingeladen. Auf
allen Mauern und Kirchthüren ſtand mit großen Buchſtaben Nieder
mit den Bourbonen! Es lebe Victor Emanuel! Wir wollen den
König Victor Emanuel! Man hatte ungeheure Zurüſtungen gemacht
und die Nationalgarden ſagten uns ſeit einigen Tagen Jhr werdet
kommen Jhr werdet mit uns trinken. Jn der That wurde der Di-
viſionsgeneral mit ſeinem ganzen Stabe zu dem Feſte eingeladen. Er
erſchien nicht; man hatte um die Muſik unſerer Regimenter gebeten,
ſie wurde verweigert; man wollte Wein an die Franzöſiſchen Solda
ten vertheilen, der General erlaubte es nicht; ja noch mehr in
Folge ſtrenger Befehle durfte kein Franzoſe ein Glas Wein anneh-
men, noch irgend ein Vivat rufen. Es nahm alſo keiner Theil an
dem Feſte.

Die Bekanntmachung über die Ernennung des Cardinals di Pie
tro im amtlichen Theile des „„Giorn. di Roma““ vom 11. Aug. lautet:
„Da der heilige Vater wünſchte, Se. Eminenz den Cardinal Gia
como Antonelli der Präſidentſchaft des Staatsrathes zu entheben, ſo
wich er vom Geſetze vom 10. Sept. 1850 ab, und geruhte Se. Hei
ligkeit, den Cardinal Camillo di Pietro zum Präſidenten des Rathes
zu ernennen.“

Jn Neapel hat man auch zur Entlaſſung des 4. Schweizer
Regiments ſich entſchließen müſſen, da die Soldaten ſich den Bedin
gungen, die man ihnen zur Einverleibung in die „National Armee
ſtellte, nicht unterwerfen wollten. Es iſt freilich weder Ehre noch
Behagen, Theil eines Heeres zu ſein, von welchem der Großvater
des jetzigen Königs, Franz J., zu ſeinem ſoldatenfreundlichen Sohne,
Ferdinand II., zu ſagen pflegte: „Putze die Kerle heraus, wie du
willſt, ſie laufen doch davon

Frankreich.
Paris d. 17. Auguſt. Es iſt wohl das erſte Mal ſeit der

Gründung des Kaiſerreiches, daß eine Maßregel der Regierung ſich
ſo vollſtändig der Kritik entzieht, wie die heute durch den „Moniteur“
angekündigte allgemeine Amneſtie. Die Nachricht hat das größere
Publikum überraſcht, weil ſie oft ſchon angekündigt worden und ſich
immer als grundlos erwieſen hatte man wollte deshalb auch der Ver
ſicherung der belgiſchen Preſſe keinen Glauben ſchenken. Es war übri
gens bekannt, daß die Umgebung des Kaiſers früher, wenn von der
Amneſtie die Rede war, ſtets davon abgerathen hatte, angeblich weil
der Moment nicht gekommen wäre. Auch diesmal ſoll es an Stim
men nicht gefehlt haben, welche riethen, die Maßregel aufzuſchieben,
bis der politiſche Horizont ſich etwas abgeklärt haben würde. Ohne
dieſen Widerſtand wäre die Amneſtie wahrſcheinlich ſchon am 15. ver
kündet worden. Die Miniſter des Jnnern und der Juſtiz, dieſelben,
welche das kaiſerliche Dekret gegengezeichnet haben werden als dieje
nigen genannt, welche am entſchiedenſten für die ſofortige Ausführung
der Maßregel aufgetreten ſind. Der Eindruck iſt, wie ſich von ſelbſt
verſteht, ein allgemein günſtiger und namentlich iſt das Publikum er
freut, daß die Amneſtie weder auf Kategorien beſchränkt, noch an Be
dingungen geknüpft iſt, ſondern daß ſie eben eine ganz unbedingte iſt.
Vom politiſchen Geſichtspunkte betrachtet, iſt die Amneſtie ein Be
weis, daß die Regierung ſich ſtark genug glaubt, um die feindlichen
Parteien nicht fürchten zu brauchen. Eine andere Frage iſt nur, ob
die hervorragenden Mitglieder der republikaniſchen Emigration von der
kaiſerlichen Gnade Gebrauch machen werden. Von einigen, wie z. B.
Blanqui, Louis Blanc, Ledru Rollin, Pyat wird dies bezweifelt da
gegen ſieht man die Rückkehr Victor Hugo's als ziemlich gewiß an.
Eben ſo wahrſcheinlich iſt auch die Rückkehr der großen Maſſe der
Verbannten und Flüchtigen

Paris, d. 17. Aug. Das kaiſerliche Amneſtie Dekret, obgleich
man bereits ſeit mehreren Tagen von dem Erſcheinen deſſelben ſprach,
macht eine ungeheure Senſation in Paris nur der Börſe flößte es
Beſorgniſſe ein, da dieſelbe im Unklaren über die Gründe war, die
den Kaiſer zu dieſer Maßregel veranlaßten. Jn London und Brüſſel
erregte das Amneſtie Dekret großes Aufſehen. Wie telegraphiſche De
peſchen aus beiden Städten melden, iſt bereits eine große Anzahl
Verbannter auf dem Wege nach Paris. Dampfer ſind nach Algerien
und Cayenne abgegangen um dort die freudige Botſchaft hinzubrin
gen. Jm Faubourg St. Antoin ſoll das Amneſtie DOekret großen Ju
bel erregt haben. Es heißt, derſelbe werde heute illuminiren. Das
Amneſtie Dekret bezieht ſich auf die Verurtheilten wegen des Atten
tates vom 15. Mai 1848 gegen die konſtituirende Verſammlung es
ſetzt Blanqui, der in Corſica in Haft ſitzt, auf freien Fuß Raspail,
Louis Blanc, Albert und andere Verurtheilte können nun heimkehren
Hubert wurde längſt begnadigt und ihm die Konzeſſion zu einer Eiſen
bahn im Departement des Doubs ertheilt; auch Felix Piat, Ribey
rolles, die in Folge des Aufſtandes vom 13. Juni 1849 verurtheilt
wurden ſo wie den in Folge des Aufſtandes vom 24. Juni 1848

Die Proſkriptions De
krete, welche nach dem Staatsſtreiche vom 2. Decbr. 1851 erlaſſen
wurden, beziehen ſich auf drei Kategorieen: 1. auf diejenigen welche
ſich an dem Aufſtande gegen den Präſidenten der Republik, Louis



Napoleon, betheiligten und nach Cayenne deportirt wurden darunter
befinden ſich die Repräſentanten Marc Dufraiſſe, Greggo Miot, Ma
the und Richardet Miot befindet ſich jetzt in Algerien, Dufraiſſe ent
kam nach der Schweiz 2. auf die 65 Repräſentanten der geſetzgeben
den Verſammlung, die auf unbeſtimmte Zeit vom Boden Frankreichs,
Algeriens und der Kolonieen verbannt wurden von dieſen haben vier,
nämlich Jnignaux Bac, Dupont aus Buſſac und Mathieu von der
Drome, Erlaubniß zur Heimkehr erhalten, die übrigen 61 können
jetzt alſo heimkehren, wenn ſie noch am Leben ſind 3. auf die durch
Dekret vom 9. Jan. 1852 zeitweilig aus Frankreich verbannten 18
Repräſentanten, die theils todt, theils heimgekehrt ſind, und von
denen nur noch Changarnier, Bedeau, Pascal Duprat, Edgar Qui-
net und Verſigny im Auslande leben. Da ſich die Amneſtie auch auf
die wegen Preßvergehen Verurtheilten, ſo wie auf alle nach dem At
tentate vom 14. Jan. 1858 feſtgenommenen Perſonen bezieht, ſo wird
auch Proudhon wieder auf freien Fuß kommen.

Waris, d. 18 Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden
bis zum 5. Sept. in Saint Sauveur verweilen. Von dort begeben
ſie ſich nach Biarritz bis zum 27. und kommen nach dem Lager von
Chalons, wo ſie großen Manövern anwohnen werden. Die Schlach-
ten des letzten Feldzugs ſollen dort nochmals durchmanövrirt werden.

louſe wieder übernehmen. Heute Morgens iſt das LaMaur aufgehoben worden. Die Garde Jeupren zogen a et S
ſernen in und um Paris. Mehrere Infanterie Regimenter und Jä
gerBataillone zogen nach den Forts, und der Reſt der Truppen wird
bis nächſten Montag das Lager verlaſſen haben. Der Prinz Na
poleon, der, um den Kaiſer ſeinen Dank für die Amneſtie auszuſpre
chen, geſtern Abends in der kaiſerlichen Loge der großen Oper erſchien
begiebt ſich mit der Prinzeſſin Clotilde für einige Zeit nach Genf
Es ſind in der letzten Zeit von Seiten der algieriſchen Bevölkerung
vielfache und ſehr deutlich ausgeprägte Verſuche gemacht worden den
Prinzen Napoleon wieder zur Annahme des Colonieen Miniſteriums
zu vermögen. Man verſichert ſogar, daß in einer von 10,000 Unter
ſchriften unterzeichneten Adreſſe der Stadt Algier dieſes Geſuch an den
Kaiſer zerichtet wurde. Es iſt übrigens noch kein Anzeichen vorhan
den daß man darauf eingehen wird. Auch ſpricht man hier von
einem in Italien entſprungenen Plane, dem gemäß Prinz Napoleon
die proviſoriſche Leitung der mittel italieniſchen Staaten und die Auf
rechthaltung des Status quo bis zu dem Augenblicke übernehmen mö
ge, wo die Zuſt ände dieſer Länder nach dem Willen der Bevölkerun
gen geregelt werden. Es läßt ſich jedoch noch keine Beſtätigung für
dieſe Nachricht geben. Jn Verbindung mit der feierlichen Abſtim

Das Lager wird um zwei Diviſionen verſtärkt werden.
Abreiſe beſchloß der Kaiſer,
mando's wieder einnehmen:

S m

Vor ſeiner
daß die Marſchälle ihre früheren Com
Caſtellane bleibt in Lyon Magnan in

Paris, Canrobert wird nach Nancy, Baraguay d'Hilliers nach Tours
und Mac Mahon nach Algerien zurückkehren, und der Marſchall Bos

mung in Florenz wodurch die lothringiſche Dynaſtie über Toscana
zu herrſchen aufhört, will man die Ankunft des älteſten Sohnes des
Großherzogs Leopold in Paris bringen.
kommen und von dem Kaiſer empfangen worden.
meiſter von Parma, der hier iſt, hat eine Audienz bei dem Kaiſer

Er iſt incognito hier ange
Auch der Bürger

Amtlicher Fonds

gehabt.

Marktberichte.
Berlin, den 19. Auguſt. Halle, den 20. Auguſt.Sonds- Courſe. 3f Brief. Geld. f Brief Geid 3f. Brief. Geld. Der Verkehr auf hieſigem Markte war in dieſer WoPreuß Freiw. Anl. A. 99 98 B. Anh. L. A. u. B. 108 Thüringer 105 S che durch Zufuhr von Getreide, Delſaaten, Mohn c.St. Anleihe v. 18595 103 do. Lit. C. 1104 do. Prior. -Obl. 42 ioö ziemlich belebt. Von Getreide erhielt fich Weizen u. Gerſte

Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 90 III. Serieſ a 97 gefragt Roggen u. Hafer bei kleinem Umſatz, Rapps u.
1850, 1852, 1854, d do vo IV. Serie 4 95 Mohn ſchwankten öfters im Preiſe, je nachdem Frage oder1855, 1857 45 99 98 Berlin Hamburger I02 Wilbb. (Coſ. eOd.) S Angebot überwiegend auftraten. Heute iſt zu notiren

dito von 1856 45 99 98 do. Prioritäts4 101 do. re 4 S Weizen 4456, 60--64 Roggen 45--47 Gerſtedito von 18534 o do. do. II. Emiſſ. 41 a do. e t n s S 35——38 Hafer 24—28 Rapps 72 Mohn,Staats Schuldſch. 3 84 Brl.Ptsd. Magd. 123 do. Prioritäts 4 grau, 91--92 blau 104—-105 Rüböl 108,en herlhen 7 e do. III. Emiſſion 4 Forderung 109 bezahlt.von 1855 a s 116 o. o. Lit. C.Kur u. Neumark. do. do. Lit. e W ger 19. e S erSchuldverſchreib. z. HOHBerlin Stettiner 102 zZRusl. Eiſenbahn Roreen e rOd. Deichb.Obl. S do. Prior. Obl. 97 Stamm Actien. Wort ffelſ in lee a er 90 25Berl. Stadt Obl. S do. do. II. Serieſg 82 Amſterd. Rotterd. 4 73 artoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 30
do. do. 39 S S do. do. III. Ser. 80 79 Löbau Zittau 4 Nordhauſen, den 18. 2Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. 84 83 Ludwigsh. Bexb. 4 ſ134 133 Weizen 1 22 bis 2 10Berl. Kaufmſch. s Brieg Neiſſe 4 S Mainz Ludwigsh. a S Roggen 20 272e Cöln Crefelder Mecklenburger 4 47 Gerſte I 20fand e an do. Prioritäts 42 Nordb. (Fr.-Wilh.)4 461 Hafer 2 5Kur u. Neumärk.3 86 Cöln Mindener 31128 127 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 140 Rüböl pro Centner 12
do. J 94 94 do. Prior. Obl. a 97 Leinöl pro Centner 13preußiſche e do. do. II. Emiſſ. s 102 Berlin den 19.Senmaſse re 85 85 o. o en a v Ausl. Prioritäts Weizen toco 40 e en 19. Auguſte..do. do. III. Emiſſ. 4 80 79 ctien. SPoſenſche do. do 885. 875 Nordb. (Frre Wilh. a los r Sevier Seedo. 86 do. do. IV. Emiſſ. 79 785, B. Obl. J. de t e u. Br. 35do. neue 4 7 Magdeb. -Halberſt. 189 S Men 4 G., Sept. Oct. 367.—37 bez. Br. u. G., Oct.Schleſiſche 84 Wittenb e e Nov. 37237 bez. u. G., 377, Br. Nov. Decbr.So hat guanen Magdeb. Witten /2 D. POSeſtr. frz. Staatsb. 2 37 bez. u. G., 37 Br. Frühf. 38 bez.

tirte Lit. B. 327 n S ar d r v ezeſtpreußiſche S mat s Hafer loco 22 Liefer. pr. Auguſt r-Weſ e ſch s 9 er ert v S Inlänw. Hnvs. Sept. Oct. 23 Sr. Oct. Nov. 23 Br. Rov. Dec.
89 do. Friorita s 4 o Kaſſen Vereins 23 Br. Frühj. 23 Br.Rentenbriefe. do. Conv. Prior. a g8 Bank Actien 4 121 Rüböl loco 10772 bez., Aug. u. Aug. Septbr. 10

Kur u. Neumärk. do. do. III. Serieſ4 on Danziger Privatb. 76 Br. 10 G., Sept. Oct. 10 bez. u. G., 1077Pommerſche 91 do. do. IV. Serie s 11 Königsb. Privatb.ſg 79 Sr. Oct. Nov. 10 bez. u. G., 10712 Br. Nov.
Poſenſche 4 90 891 Niederſchl. Zweigb. Magdeburger do. 78 Dec. 108, Br. 10 G. Dec. Jan. 102 Br.
Preußiſche 90 do. h S Poſener do. 73 72 10 G. April Mai bez.Rhein u. Weſtph. S Oberſch eſiſche 2 un Berl. Hand. Geſ. 78 Leinöl loco 12 Liefer. II F.
Sächfiſche 929, ind C a. III DiscontoComman Spiritus loco ohne Faß 217,——22 bez. Auguſt u.Schleſiſche A 91 do. Lt. B. 106 dit Antheile 4 o Aug. Sept. 21 bez. u. G. 21 Br. Sept.Pr. Br. Antheilſch. 131 do. Prior. Lit. K. Schl. BankVerein 4 77 Octbr. 15 bez. u. Br., 15 G. Oct. Novbr.Feder 13 Iät. e 27 Fabr. v. Eiſenbbed.ſs 81 80 2 bez. u. G. 15712 Br. Nov Dec. IGold Kronen z /12 do. do. Lit. P. bez. u. Br., 159 G. Frühf. 15 bez.Andere Goldmün do. do. Lit. E. 737 Weizen unverändert matt. Roggen anfangs etwas niezen a ſog do. do. Lit. P. n Preuß Eiſenbahn driger verkauft ſchließt höher bezahlt und ſt gek. 50

s Oppeln Tarnow. 3772 36 Ouittungsbogen. Wiſpel. Rüböl loco etwas beſſer bezahlt, Termine in
Eiſenbahn Jctien. Prinz Wilh. (Stee Rhein. III. Emſſſton 5 u matter Haltung. Spiritus in ſteigender Richtung.

Aachen Düſſeldorf. les Vohw.) 81 h Sdo olatsz z do Prior. I. Ser. Breslau d. 19. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60do. n en d r e re Ser gen Quart bei 80 pCt. Tralles 82 G. Weizen, weißer
do. III. Emiſſton 4 871 do. do. III. Ser Ausländ. Fonds. er en h 39 45Aache nMaſtrichter o. ſRhyeiniſche 81 HBraunſchw. Bank 4 90 892,
do. Prioritäts 41, do. (St.) Prior. S Bremer Bank 4 95 Stettin, d. 19. Aug. Weizen 45—65 gef. 60 bez.,do. I. Emiſſion s 50 do. Prior. -Obl. à 81 Coburger Creditb. a 60 Sept. Oct. u. Oct. Nov. 85pfd. neuer 60 Frühjahr

Berg. Märt. 78 do. v. Staat gar. Zu 77 Darmſtädter Bankſa 76 85pfd. neuer 61 r Roggen geford.
do. do. Lt. B. Rhein Nahe 75 Deſſauer Creditb. 4 271 Sept. 35 bez. Sept. t. 37 I S Liti edo. Kivritäte s 1002,, 100, R. Cr.Kr. Gladb. 75 Gerger Bank 4 78 77 3737 bez. Rüböl 10 Br., r. 10
do. do. II. Serie s 100 99 do. Prioritats 41 S Gothaer Privatb. 4 751 bez. Oct. Nov. 10 Br., Nov. Dec 10 bez. April-
do. l. Serie v. do. Serieſ Leipziger Creditbh. A. 8682 Mat 11 bez. Spiritus 129 Br. Aug. Sept. 172 Br.Staat 3 gar 72 712 o. I. Serie A. MWeininger Creditb. 75 74 Sept. Oct. 15 Oct. Nov. 15 bez., Früht. 155 bez.
do. Düſſ. Elſ. P. Stargard Poſen 3 80 Norddeutſche Bankſa e u. Br.
do. do. II. Serieſs do. Prioritäts4 J Oeſterreich. Credit ſo Hamburg, d. 19. Auguſt. Weizen loco unverändert,
do. (Om.Soeſt) 81 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 77 ab Holſtein 131—132pfd. zu 106 zu kaufen. Roggen
do. do. II. Serielg do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 89 88 loco ſtille, ab Königsberg 80pfd. pr. Frühf. geſtern Abend
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Le e et von n e n e Weſen er e es a b deſterr. Eredit 90 a 885 gem. Seſterr. Metallig. 62 à 619, gem. Oeſterr. Nationala Anleihe 6692 t S iZu der Mattigkeit des Geſchäfts kam heute n das Gericht einer neten dſterreichſſchen Anleihe welches läh Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zollmend wirkte, ſo daß durchweg eine Flauigkeit in allen Effektengattungen herrſchte. Auch preußiſche Fonds blieben S 20 Auguſt Morgens am nene 5 du Zon

unbelebt und waren eher matter 4prozentige Anleihen wurden etwas weichend gehandelt. n va d n en p e pCt. 105 G. Hamburger Zeretarnant e3 G e e en Waſſerſtand W r Weißenfels
1 uxemburger Ban S. Darmſtädter Zettelbank [4 enfebz. Waaren Credit Geſeſchaft [5) 912/, G. ſehr S [5] 89/, etwas bz. u. B. Mi den 18. Auguſt Abends 5 Zoll, S

nerva BergwerksActien [5] 40 B. den 19. Auguſt Morgens 6 Zoll.
S



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Auguſt Vorm. am alten Pegel 55 Zoll unter o

am neuen Pegel 2 Fuß 7 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. Auguſt Mittags 2 Ellen 13 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.

Bei beginnender Jagd- Saiſon kaufe Beb-
hühner in jedem Kuantum und zahle dafür
die höchſten Preiſe.

Kramm, Brüderſtraße Nr. 17.Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten
Aufwärts, d. 19. Auguſt. A. Adam, Guano, von

Magdeburg n. Alsleben a. d. S. Cracau, Güter, von
Hamburg n. Dresden. Bohne, desgl.

Kieberwarts, d. 19. Auguſt. Ändreae, Güter, v.
Schonebec n. Berlin. Pechanz, Obſt, v. Pſpra m.Berlin. Pr. Dampfſſchifff.-Geſ., Stückgut, v. Tetſchen
n. Hamburg. Dieſelbe, desgl. Teutel, Obſt, von
Topkowitz n. Berlin.

Magdeburg d5 &dnigl. Schleuſenamt. Hilffert.

Bekanntmachungen.
Schenkguts- und Ziegelei- Ver

pachtung.
Das dem Herrn Ferdinand Reuther

zugehörige Schenkgut bei Wegewitz, die ſo
genannte „„Bergſchenke“, nebſt Ziegelei, an
der Merſeburg Leipziger Chauſſee, ſoll mit eirca
178 Morgen Feld im Ganzen oder in einzel
nen Feldparzellen von 6 10 Morgen, auf 6
Jahre von Michaelis jetzigen Jahres an, ver
pachtet werden. Jm Auftrage des Beſitzers
habe ich hierzu Termin am

26. Auguſt Vormittags 9 Uhr
in der „Bergſchenke“ anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1859
Der Rechts Anwalt und Notar

Hunger.
Pferde-Auction zu Erfurt.
Donnerstag den 25. Auguſt c. von Mor

gens 9 Uhr ab ſollen zu Erfurt auf dem
Mainzer Hofe eires 20 gut eingefahrene

Wagenpferde im Alter von 5, 6 und 7 Jah
ren, ſtark und kräftig gebaut größtentheils
Holſteiner Raſſe, mithin zum landwirthſchaft
lichen Gebrauche trefflich geeignet, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Gleichzeitig ſoll auch eine Partie militärfrom
mer Reitpferde, darunter Stuten edler Raſſe,
verſteigert werden.

Erfurt, den 17. Auguſt 1859.
Verkauf eines kleinen Kittergntes.

Familien Rückſichten veranlaſſen den Verkauf
des in der fruchtbarſten Gegend Sachſens gele
nen Gutes. Daſſelbe hat eine GeſammtFläche
von 275 Mrg. durchweg Weizenboden, lebend
u. todtes Jnventar complett, die Gebäude in
gutem Stande. Der feſte Kaufpreis mit Jn
ventar und voller Erndte iſt 34,000
16,000 können zu 4 darauf ſtehen blei
ben. Es wird auch ein Haus, Gaſthof oder

kleineres Gut im reellen Werthe von 10,000
als Zahlung mit angenommen. Näheres unter
G. V. R. 4 1000 franco poste rest. Leipzig.

S Zu verkaufendie Jogbaum'ſche Beſitzung zu Hardis
leben, Stunden vom Amtsorte Butt-
ſtädt, beſtehend in Wohnhaus und Wirth-
ſchaftsgebäuden Acker Gärten, 135 Acker
Artland und Wieſen Nähere Auskunft ertheilt
der Roßhaändler Wilhelm Schmidt daſelbſt.

Rittergutsverkauf.
Ein in der Lauſitz gelegenes, mit ſehr hüb

ſchem Wohnhaus und guten Wirthſchafts Ge
bäuden verſehenes Rittergut von 1300 M. M.
Acker, durchweg kleefähig, 250 M. größten
theils zweiſchnittigen Wieſen und 1260 M. Wald
wovon auf der Hälfte noch für 50,000

ſchlagbares Holz ſtehen, ſoll mit einem ſehr gu
ten Inventar für 90,000 mit 30,000

Anzahlung verkauft werden. Die Forſt liegt
Stunde an der Spree und hat das Gut

Mergel und Moder im Ueberfluß.
Auch habe ich noch ein dergleichen kleines

140 M.
M. Acker und 50 M. zweiſchnittigen Wieſen,
guten Gebäuden c. nahe der Berlin Dresdner

für 12,000 mit 4000 Anzah

Landgut mit 4000 Holzbeſtand,

Bahn,
lung zu verkaufen.

Concert u. Tivoli-Theate
Sonntag den 21. Auguſt 1859.

r in der „Weintraube“.
Auf vielſeitiges Verlangen

Der Schmidt von Hochſee, oder
Der Kampf der Lüge mit der Wahrheit,

Charaktergemälde mit Geſang in 3 Abth. v. Bary, Muſik v. Müller.
Montag den 22. Auguſt 1859. Zum erſten Male

Philippin e Welſer,Hiſtor. Schauſpiel in 5 Acten v. Freiher Oscar v. Redwitz.
Anf. d. Concerts 4 Uhr.

Das Nähere durch Anſchlagezettel.
Anf. d. Theaters 6 Uhr.

E. John. Ferd. v. d. Oſten.
Ein hübſches Landgut

von 400 M. Acker und Wieſen, guten Gebäu
den und Jnventar, ſoll für 20,000 mit
8000 Anzahlung verkauft und ſofort über
geben werden. Ein dergleichen von 140
M. Acker und 30 M. Wieſen für 10,000
mit 4000 Anzahlung. Beide Güter haben
guten Gerſtenboden, zweiſchnittige Wieſen und
liegen nahe der Bahn und lebhafter Provin
zialſtadt. Näheres durch L. Finger in
Halle, Leipzigerſtraße 81.

a Eine ihres 74 jähr. Alters wegen be
findſiche Wittwe wünſcht die von ihr gehörig

gerichtete Schenknahrung mit Billard Kegel
bahn, Tanzſaal nebſt einem dazu anliegend auf's
Beſte hergeſtellten, mit lebendig umgebener Ver
zäunung und ſchönen Lauben ergiebigen Gar-
ten, eirca 4 Morgen mit ſämmtlichen Früchten,
unter höchſt annehmbaren Bedingungen ſofort
zu verkaufen. Näheres hierüber zu ertheilen iſt
beauftragt C. Reinboth in Eilenburg.

Ein Wohnhaus in Klepzig (2 Stunden
v. Halle), nebſt Stallung, Hofraum u. Gar
ten, ſteht veränderungshalber ſofort zu verkau
fen durch den Zimmermſtr. Bobardt doſelbſt.

Reisszeuge-
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fab rikpreiſen
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

8 Stück fette Voigtländer Ochſen
ſtehen zum Verkauf bei F. Wen
denburg in Zabitz bei Gerbſtedt.

F Ein noch brauchbarer, leichter,
halbverdeckter Kutſch
für den Preis von

S einſpänniger,

wagen ſteht
30 zu verkaufen bei

Franz Roth in Wettin.
Böhmiſche und amerikaniſche Pflüge in

neueſter und beſter Conſtruction empfiehlt den
Herren Oekonomen zu den billigſten Preiſen

Eduard Franke in Zabitz
bei Gerbſtedt.

Zugelaufeniſt mir am 17. d. M. eine braune Jagdhün
din. Der Eigenthümer kann dieſelbe gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren bei mir abholen.

Volkmaritz, den 19. Auguſt 1859.
Ferd. Peter.

S Den 19. Aug. iſt mir ein Hund,
gezeichnet ſchwarz mit weißer Bruſt,

a zugelaufen.
Trieſethau in Löbersdorf.

Wir danken Herrn Director Wunderlich

uns dadurch bereitet, daß Frl. Anna Toeppe
am Sonntag, als den 21. d. M., auch bei uns
in Lauchſtädt in „AnnaLiſe“ als An
na Liſe gaſtiren wird.

Viele Theaterfreunde.

ſeit 40 Jahren frequent auf's herrſchaftlichſte ein d. J

ſchon im Voraus für den Genuß, welchen er z

Ger. Rhein u. Weſer-Lachs,
Gr. fette Spick-Aale,
Saftr. prima Schw. Käſe,
Beſte Goth. Cervelat- Wurſt

Alles in ſchönſter Qualität, offerirt
Julius Riffert.

Altes raff. Rüböl in Kruken und ein
zeln empfiehlt

Carl Gille in Cönnern
Oelkuchen im September und October

zu liefern empfiehlt als ſehr billig
Güile in Cönnern

Schmiede- und Schloſſereiſen, eiſerne
Achſen, Schippen und Spaten zu herab
geſetzten Preiſen bei

O. Glüäle in Cönmern.
Mein Lager von eiſernen Koch und Eta

genöfen, wie auch Kachelöfen halte beſtens
empfohlen. O. GülIe in Cönnern.

Schilling
prakt. Thierarzt J. Klaſſe,

iſt heute nach Halle zurückgekommen.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag ConCer t.

Anfang 3/, Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Diemitz.
Heute Sonntag

Großer Jtalieniſcher Sommerabend,

Militair-Concert,
Chinefſiſche Gartenbeleuchtung,

Militairiſcher Zapfenſtreich.
Zum Schluß: Großes Feuerwerk.

Anfang 3 Uhr.
Entrée: für Herren 1 Damen 1

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag im „Gol-

denen Adler bei Nat
Sonntag d. 21. a. c. Schwein Ausſchie

ßen auf der Hohen' ſchen Mühle bei
Brachſtedt. F. Hahndorf.

Rabeninſel bei Kuhblank
Sonntag Unterhaltungsmuſik.

Rabeninſel Pavillon. t
Montag den 22. Auguſt: Dramatiſche Abend

unterhaltüng und Ballet Anfang 6 Uhr, wo
zu ergebenſt einladet die Familie Geyer.

Dank! herzlichen Dank ſage ich aus dem
tiefſten Grunde meines von Freude überſtrö
menden Herzens dem Herrn Pr. Hauenſtein
u Löbejün für die glückliche Herſtellung

meiner Tochter Marie. Möge der edle Mann
die Anerkennung finden welche ſein raſtloſes
Streben zu helfen ſo ſehr verdient

Plötz, den 18. Auguſt 1859.
Leberecht Knorre.

Zur „grünen Tanne bei Zöberitz.
Sonntag den 21. d. M. Gänſe-

und Entenauskegeln, v
zu ergebenſt einladet

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.
Adolph Deichmann,

Bertha Deichmann geb. Grunewald.
L. Finger in Halle a/S. Leipzigerſtr. 81. Heu ä Holleben u. Halle, am 18. Aug. 1859.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 194 der Halliſchen Zeitung (im G. Fchwekſchhe ſchen Perlage).
Halle, Sonntag

Telegraphiſche Depeſche.
Bern, Freitag d. 19. Auguſt. Hier eingetroffene Be

richte aus Neapel melden, daß alle Schweizerregimenter
daſelbſt förmlich aufgelöſt worden ſind, und daß die Um-
wandlung derſelben in nationale Jägerbataillone nicht er
folgt iſt.

Türkei.
Aus Konſtantinopel ſind in Marſeille (wie der „Jndep.“

unterm 17. Aug. von dort telegraphirt wird) folgende Nachrichten ein
getroffen Der Sultan iſt am 10. Aug. von ſeiner Reiſe in den Ar
chipel wieder hierher zurückgekehrt. (Ein Brand in Theſſalonich, der
als böſes Anzeichen betrachtet wurde, ſoll ſeine Umkehr beſchleunigt
haben.) Am folgenden Tage empfing er den franzöſiſchen Geſandten,
Hrn. v. Thouvenel, der ſich eines ausgezeichneten Empfanges zu er
freuen hatte. Derſelbe war am 3. Aug. angekommen und hatte ſo
gleich ſeinen Wohnſitz in Therapia bezogen Herr v. Prokeſch, der
ſterreichiſche Jnternuntius, hat ſich beeilt, Hrn. v. Thouvenel einen

Beſuch abzuſtatten. Das „Journal de Conſtantinople“ ſagt, daß in
den diplomatiſchen Sphären die herzlichſten Beziehungen wieder herge-
ſtellt ſind. Daſſelbe Blatt ſagt, der engliſche Geſandte, Sir H. Bul
wer hat über die Anweſenheit des engliſchen Geſchwaders in Alexan
drien Aufſchlüſſe gegeben. Sie ſei einzig motivirt geweſen durch die
Annahme, der Sultan werde nach Aegypten kommen. Privatbriefe
ſetzen hinzu, ſie ſolle die Miſſion Colghouns unterſtützen, der mit Er
öffnungen wegen der Suezangelegenheit (die dem „Nord zufolge
Herr v. Thouvenel unter ſeinen beſonderen Schutz genommen haben
ſoll) dort angekommen iſt. Der Vicekönig von Aegypten wäre
durch einen Unfall auf der Eiſenbahn beinahe Ums Leben geksmmen.
Jn Kandia ſind neue Mordſcenen vorgekommen. Die Gensd'armen
wurden gemartert und umgebracht. Jn Tſcherkeſſten ſoll eine Bewe
gung gegen die Türken ausgebrochen ſein. Der Kaiſer von Rußland
hat dem Sultan zum Dank für die dem Großfürſten Konſtantin ge
wordene Aufnahme den St. Andreasorden in Diamanten, eine Million
Piaſter an Werth, überſandt.

Aſien.
Aus der Turo Bai vom 28. Mai ſind Nachrichten in Hongkong

eingetroffen, wonach ſich ein Mandarin des Kaiſers von Anam im
Lager der Franzoſen eingefunden hatte und vom Admiral Rigault de
Genouilly empfangen worden war am 26. waren in einem neutralen
Hauſe Conferenzen eröffnet worden. Der Mandarin zeigte nachgie
bige Stimmung und es hieß, es werde ein Friede unter folgenden
Bedingungen zu Stande kommen: Freie Ausübung des katholiſchen
Cultus im ganzen Kaiſerthume Anam; Beſtätigung der Gebietsabtre
tungen die der Kaiſer GyaLong an Frankreich unter Ludwig VI.
gemacht hatte Handels und Freundſchaftsvertretung zwiſchen Frank
reich und Anam. (Der alliirten Spanier, deren an das Klima ge
wöhnte Truppen nicht den kleinſten Theil am Erfolge haben, wird
nicht erwähnt.)

Vermiſchtes.
Der Verein für die Rübenzucker-Jnduſtrie des Zollvereins

hat, nach dem „Preuß. Handels Archiv einen Preis von 1000
Thalern für die Erfindung einer Vorrichtung feſtgeſetzt, durch welche
das Gewicht aller Rüben, welche durch Reiben oder das dieſelben er
ſetzende Zerkleinerungs Jnſtrument gehen, genau kontrollirt werden
kann. Die Einreichung hat bis ſpäteſtens den 30. November e. an
den Fabrikanten A. Jakob in Halle zu gehen.

Hamburg, d. 18. Aug. Die häufigen Temperaturwechſel
der letzten Tage ſcheinen der Cholera wieder von Neuem Vorſchub
leiſten zu wollen. Wenigſtens ſind ſeit vorgeſtern zahlreiche Erkran
kungen an der Cholera vorgekommen, die in nicht wenigen Fällen mit
einem ſchnellen Tode endigten.

Durch ſein Werk über die Zigeunermuſik in Ungarn und
namentlich durch ſeine Aeußerung, daß die Zigeunermuſik mit der un
gariſchen Nationalmuſik identiſch ſei, es eine ungariſche Nationalmuſik
daher eigentlich nicht gebe, hat Franz Liszt in den ungariſchen Blät
tern einen Sturm gegen ſich heraufbeſchworen, der ſeine ganze frühere
Popularität über den Haufen geworfen hat. Die Magyaren fühlen
ſich an ihrer empfindlichſten Seite, dem Nationalgefühle, gekränkt, und
alle Blätter fallen über Liszt her. „Will man uns auch noch unſere
Nationalmuſik rauben?“ ruft ein Blatt aus, welches übrigens ſeinen
Leſern eine Widerlegung vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte aus zuſagt.

Dieſer Tage hat ein württembergiſcher Eiſenbahnconducteur
einen neuen Ausdruck erfunden, den wir ihm zu Ehren für die Nach
welt aufbewahren wollen. Es ereignete ſich nämlich, daß zwei Freunde
von Eßlingen nach Stuttgart fuhren, um eine gewiſſe Sorte von
Wein die Anno 1857 guf dem Eilfinger Berge gewachſen war an
der Hauptquelle zu verſuchen. Der Verſuch fiel ſehr gründlich aus,
und beſonders einer der beiden Herren konnte unmöglich anders als
ſchwer angetrunken genannt werden, während der andere noch ziemlich
nüchtern erſchien. Wie nun die Beiden auf den Bahnhof kamen und
nach Eßlingen zurückfahren wollten, beſah ſich der Conducteur des
Eiſenbahnwagens, in den ſie ſteigen wollten, den Benebelten näher
und erinnerte ſich des Gebots des geſtrengen Herrn Finanzminiſters,
daß Betrunkene nicht befördert werden dürften. Er geſtattete alſo
zwar dem Einen den Zutritt in den Wagen verweigerte dieſen aber
dem Andern. Wie nun der Erſte fragte, was dies bedeuten ſolle, ſo
erinnerte ſich der ſehr loyale Conducteur eines andern Gebots ſeines

den 21. Auguſt 1859.

Herrn und Meiſters, des Gebots nämlich: gegen Jedermann ſehr höf
lich zu ſein. Er beſann ſich daher eine Weile, wie er den Zuſtand
des „Betrunkenſeins““ am zarteſten ausdrücken könnte, und ſprach
dann die ſinnig gewählten Worte: „IJhr Freund iſt eiſenbahnunfähig!“

Paris, d. 18. Auguſt. Ein Sergeant des Wachtpoſtens des
Pflanzengartens in Paris der heute Nachts um zwei Uhr eine Jn
ſpection der Wachtpoſten vornahm, wurde plötzlich von einem Wolfe
angegriffen, dem es gelungen war, aus der Menagerie zu entkommen.
Der Wolf warf den Sergeanten zu Boden und verſetzte ihm mehrere
Biſſe in die Waden. Auf ſein Hülferufen eilten die Soldaten des
Wachtpoſtens herbei, und der Wolf ergriff die Flucht. Die Waächter
der Menagerie fanden denſelben heute Morgens in einem Dickicht auf
und brachten ihn wieder in ſeinen Käfig. Man hofft daß die Wun
den, die der Sergeant erhalten, keine ſchlimmen Folgen haben werden.

Jn Paris macht der Waggon Aufſehen, in welchem der Prinz
Napoleon, ohne den Wagen zu wechſeln, von Genf nach Paris ge
fahren iſt. Derſelbe gehört zu dem Material der Schweizeriſchen
Weſtbahn und iſt in der möglichſt bequemſten Weiſe für das erſte
Bedürfniß des Touriſten eingerichtet, nämlich die Gegend gut zu
ſehen. Der Waggon heißt Break (der Engliſche Ausdruck für die mit
einem hohen Bocke verſehenen Abrichtwägen) und beſteht aus einem
Salon und einer äußern Gallerie. Der Salon iſt mit Divanen
möblirt, die nöthigenfalls als Betten dienen können. Zehn Perſo
nen haben darin bequem Raum. Die äußere Gallerie iſt bedeckt,
gewährt ebenfalls Platz für zehn Perſonen und ſteht durch eine Glas
thüre mit dem Salon in Verbindung. Der „Break“ wird gewöhn
lich an das Ende des Zuges gehängt, ſo daß man, zumal von der
Gallerie aus, die ganze Gegend hinter ſich wie mit einem Blicke
umfaßt.

Am 15. Aug. verunglückte ein Luftſchiffer in der Nähe von
Newcaſtle. Er war von dort im Beiſein einer großen Zuſchauermaſſe
aufgeſtiegen und hatte ſich eine Viertelſtunde ſpäter glücklich wieder
herabgelaſſen. Aber eben als er aus dem Korbe ſteigen wollte, ſchoß
der Ballon deſſen Anker nicht gehörig gepackt hatte, wieder pfeil-
ſchnell in die Höhe der unglückliche Mann hing kopfabwärts mit
ſeinen Füßen in ein Seil verwickelt; dieſes riß in einer Höhe von 120
Fuß und der Luftſchiffer ſtürzte beſinnungslos auf ein Ackerfeld hinab.
Er wurde lebensgefährlich beſchädigt; doch geben die Aerzte nicht alle
Hoffnung auf, ihn zu retten.

Ueber die merkwürdigen Fortſchritte, welche die Jnduſtrie in
Japan in jüngſter Zeit gemacht hat, theilen franzöſiſche Blätter fol
gende Angaben mit: Jn Nangaſaki ſind jetzt ſieben neue Zeugfabri
ken aller Art, eine Fabrik von Dampfmaſchinen zu gewerblichen
Zwecken, eine Glashütte, deren Erzeugniſſe den unſrigen kaum nach
ſtehen, eine Fabrik von ſehr brauchbaren und äußerſt billigen Te
leſkopen und Mikroſkopen, eine Papiermühle, deren Erzeugniſſe die
meiſten der unſrigen an Haltbarkeit übertreffen, ferner mehrere Drucke
reien und eine chromotypographiſche Anſtalt. Nicht weit von der
Stadt liegt ein Werft, auf welchem Dampfſchiffe für den Staatsdienſt
und zur Errichtung eines regelmäßigen Poſtverkehrs zwiſchen den ver
ſchiedenen Häfen des Reichs gebaut werden. Der Kaiſer hat ferner
den Bau von fünf neuen Telegraphenlinien und einer Eiſenbahn von
Beddo nach Miako angeordnet.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 31. und 32. Stück des hieſigen Amts

blattes enthalten u. a. Folgendes:
(Nr. 31.) Eine Bekanntmachung des Königl. Ober Bergamts für Sachſen und

Thüringen und des Provinzial-Steuer-Directors, den Verkauf des Staßfurter Stein
ſalzes betreffend. (Nr. 32.) Eine Bekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums der
Provinz Sachſen in. Betreff der Verheirathung von Militair Perſonen.

(Perſonal-Chronik.) Den Königlichen Oberförſtern von Witzleben zu
Falkenberg und Rinck in Doberſchütz ſind die Funktionen der Polizei Anwaltſchaft
bei den kompetenten Gerichten 1) zur Verfolgung der in den unter ihrer Verwaltung
ſtehenden fiskaliſchen Forſtrevieren Falkenberg und Doberſchütz vorkommenden Ueber
tretungen wider das Geſetz vom 2. Juni 1852 den Diebſtahl an Holz und anderen
Waldprodukten betreffend 2) zur Verfolgung aller anderen in den bezeichneten Forſt
revieren ſich ereignenden Uebertretungen, ſoweit ſolche den Waldkörper und die Wald
nutzungs Gegenſtände berühren kommiſſariſch übertragen worden. Dem Oberförſter
Rinck, bisher zu Pütt im Regierungsbezirk Stettin, iſt die erledigte Oberförſterſtelle
zu Doberſchütz vom 1. Juli d. ab höhern Orts verliehen worden. Die erledigte
evangeliſche Oberpfarrſtelle an St. Andreä zu Eisleben in der Diöces Eisleben, iſt
dem bisherigen Superintendenten und Oberpfarrer zu Schkeuditz, D. Ewald Rudolph
Stier, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene Stelle iſt Königlichen Pa
tronats. Der Pfarrer Ludwig zu Beeſenſtedt, in der Ephorie Gerbſtedt, iſt am 18.
Juli d. verſtorben. Die dadurch zur Erledigung gekommene Stelle ſteht unter Pri
vatpatronat. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Meineweh mit Prieſen
und Quesnitz, in der Diöces Liſſen, iſt der bisherige Predigtamts Kandidat Fried
rich Emil Lang Heinrich berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle in Sylbitz mit den Filialen Lettewitz und Görbitz, in der zweiten
Landdiöces Halle a/S., iſt der bisherige Pfarrer in Gr. Wulkow, Friedrich Wilhelm
Ludwig Hertting, ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch vakant gewordene
Pfarrſtelle zu Gr. Wulkow iſt Königlichen Patronats. Von dem Königlichen Kon
fiſtorium zu Magdeburg ſind im II. Suartale d. Jadie Kandidaten der Theologie
1) Theodor Auguſt Bollmann, gebürtig gus Frohſe a E. 2) Karl Auguſt Erb
ſtein, gebürtig aus Waltersdorf; 3) Friedrich Wilhelm Jubilatus Benno Grüning,
gebürtig aus Kirchheilingen 4) Adolph Julius Garcke, gebürtig aus Deersheim
5) Friedrich Wilhelm Könnecke, gebürtig aus Croppenſtedt 6) Friedrich Franz
Rägler, gebürtig aus Merſeburg 7) Dtto Wilhelm Julius Blumner, gebürtig
aus Fürſtenberg 8) Auguſt Otto Großer, gebürtig aus Tambach; 9) Karl Emil
Hugo Herrmann Köniecki, gebürtig aus Schweidnitz; 10) Johann Auguſt Ludwig
Müller, gebürtig aus Gehrden 11) Reinhold Schröter, gebürtig aus Eisleben
pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeitszeugniſſen verſehen worden. Die
Organiſten und zweite Lehrerſtelle in Croſſen, Ephorie Zeitz Privatpatronats
iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſter
ſtelle in Probſthain, Ephorie Torgau, Königlichen Patronats, iſt durch das Ab
leben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20.

n a. Mainz, Hages a. Frankfurt a. M.,
Beyer a. Wien, Ambronn a. Finſter

Hr. Geh. Rath Werner m. Fam.
Löwenclau m. Bedienung a.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Baumann
Caspari a. Berlin, Caraſetti a. Mailand,
walde. Frau v. Bülow a. Beyer Naumburg
a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v.
Waldaue.

Stadt TZürieh.
Lange m. Gem. a. Hannover. Ou. Buſſe a. Braunſchweig, Philippſon a. Magdeburg

Goldner Riüng-a. Berlin Dppmann a. Barmen Ho u
Schepky a. Laurich. Die Htrn. Rittergutsbeſ. v.
Schwerin.
a. Jlmenhauſen.

Goldner Löwe.
Dengler a. Seehauſen.

Hr. Lieut. im 27. J

Frieme a. Breslau, Müller a. Poſen. Hr. Stud. Reuter a. Goldberg. Hr. Rent.
Mädicke a. Niemberg.

Stadt Hamburg Hr. Bau Jnſp. Martins a. Breslau.

Inf.-Reg. Hartrott a. Magdeburg. Hr. Rent.
Die Hrrn. Kaufl. Friedrich a. Leipzig, Holmitz

e Hrkn. Kaufl. Gieſe a. Hamburg, Braun a. Kaſſel, Stolzn Hoffmann a. Mühlhauſen.
Hr. Geh. Reg. Secr. Köhler a. Breslau.

Die Hrrn. Kaufl. Boltze a. Erfurt
Hr. Gutsbeſ. Florſtedt a. Limburg.

Wildſchütz.

Auguſt.

Liebenroth a. Hamburg.

Die Hrrn. Kruſe a. Roßla
Techow a. Brandenburg a. H
Privat. Merkwitz a. Leipzig.
meiſter Eberhardt a. Erfurt.

Goläne Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Böcker a. Croſſen, Kißing a. Hagen. Hr.
Rittergutsbeſ. Beeck a. Güſenböhlitz.
Schmiedemſtr. Naumann a. Zörbig.

Mötel zur Eisenbahn
Hr. Dr. Kemmel a. Georginburg.
Amtm. Delcus a. Lebecha.
ganiſt Rudolph m. Fam. a. Schmölln.

i Hr. Kaufm.Hr. Kgl. GartenJnſp. Bouché a. Berlin. Hr.
Kaufmann a. Berlin.

Hr. Dir. Berdhold a. Braunſchweig. Hr. Bau

Hr. Oekon. Heſſe a. Langenſalza. Hr.

Hr. Ober-LandStallmſtr. v. Oeſchfritt a. Kaſſel.
Hr. Oekon. Herfurth a. Albersrothe. Hr.

Hr. Kaufm. Gruner m. Frau a. Leipzig. Hr. Or
Wittwe Simon Beamtenfrau a. Kiritz.

Hr. Chemiker
d. Becken u. v. Oppel a. Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. OAmtm. Schmidt 19. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Brandis a. Weimar, Luftdruck 335,28 Par. L. 335,97 Par. L. 336,10 Par. L. 335,78 Par. L.
Die Hrru- Fabrik. Dunſtoruck 4,06 Par. C. 5,24 Par. L. 6,00 Par. L. 5,30 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 59 yCt. 83 pCt. 79 pCt.
Hr. Fabrik. Ruge a. Luftwärme 10,3 G. Rm. 17,8 G. Ru. 15,2 G. Rm. 14,4 G. Rm.

Bekanntmachungen.

Hülferuf!
Am Morgen des 18. d. Mts.

Brandunglücke betroffen worden.
iſt unſere kleine Stadt
Hundert Wohn und Wirthſchaftsgebäude,

Narnslau von einem entſetzlichen
unter welchen

maſſive, mit Ziegeln gedeckte Gebäude ſich befanden, fielen der Wuth des Elements zum Opfer.
Troſtlos und verzweifelnd ſtarren die Mitglieder von circa
Familien die rauchenden Trümmer ihres verlorenen Obdachs an. ß

18 hintereinander folgende Brände die Wohnunbeſeitigt, in welche ſeit zwei Jahren, durch

150 gewerbfleißigen und arbeitſamen
Noch ſind die Ruinen nicht

gen friedlicher und arbeitſamer Menſchen geſunken ſind und die Stadt Namslau gewährt im
Totalanblicke bald nur einen Trümmerhaufen.
ſchnelle Hülfe thut Noth, wenn wir nicht ſchre

Die Noth und das Elend iſt erſchütternd und
ckenerregenden Verhältniſſen im kommenden Win-

ter entgegenſehen ſollen. Die Stadt Namslau, abgeſchnitten von den Mitteln und Wegen
des großen Verkehrs zum Theil auf Ackerbau verwieſen beſitzt weder in ihrem Gemeindever-
mögen, noch in der Mitte ihrer, der Wohlhabenheit gerade nicht angehörigen Bewohner die
Mittel das Unglück in ſeinem bedeutenden Umfange zu bewältigen oder andauernd zu lindern.
Die Kräfte ſind erſchöpft. Die vorhergegangenen früheren Brandunfälle haben die Bewohner
der Stadt und des Kreiſes mit einer an Selbſtverläugnung grenzenden Aufopferung zu über
tragen geſucht. Die Unterſtützung der Mitbürger der Provinz iſt ſeither eben ſo wenig in An
ſpruch genommen als die Humanität und allgemeine Menſchenfreundlichkeit aufgerufen worden
iſt. Namslau hat, der eigenen Hülfe ſelbſt ſtets bedürftig, ſeine Opfergaben nach den Brand
unfällen nicht nur in der Provinz und in andern Staatsverbänden, ſondern auch über die
Grenzen des Preußenlandes hinaus freudig und willig dargebracht. Vereint mit der Schaar
der Unglücklichen rufen wir die Hülfe unſerer Mitbürger von Nah und Fern und aller Men
ſchenfreunde voll Vertrauen an. Jede auch die kleinſte Gabe, wird willkommen ſein. Geld
beiträge nimmt der Schatzmeiſter des Comites Kaufmann Bernhard Block jun., hier an. Die
verehrlichen Redaktionen aller öffentlichen Blätter werden höflichſt gebeten, ihre Spalten un
ſerm Hülferufe zu öffnen. Gott, der Allbarmherzige, wolle in ſeiner Gnade die Herzen unſe
rer Mitbürger und aller Menſchenfreunde rühren und erwecken und dadurch die Verheißung un
ſeres Herrn und Heilandes beſtätigen und verherrlichen, welche dahin geht: „Was ibr einem
der Geringſten meiner Brüder gethan habt, das habt ihr mir gethan der wir voll Erge-
bung entgegenſehen.

Namslau, den 20. Juli 1859.
Das Unterſtützungs- Comité

Block jun. Kaufmann und Stadtverordneter. Exrnſt, Königl. Rechts Anwalt und Notar.
Gebel, Erzprieſter. Grützner, Stadtverordneten Vorſteher Heinzelmann, Senator.
Krichler, Senator Kruber, Senator Kummer, Königl. Kreis-Secretair. Dr. Lariſch,
Königl. KreisPhyſikus und Stadtverordneter. Martens Senator. Mende, Bürger
meiſter Müller, Königl. KreisgerichtsDirector. Prochalska, Paſtor. Salice Con
teſſa, Königl. Landrath. Schodſtaedt, Königl. KreisgerichtsRath. Schwartz, Paſtor.

Thieme Senator. Timling, Senator. Wilde, Beigeordneter und Apotheker.

Indem ich vorſtehenden Hülferuf zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Bei
träge in meinem Geſchäftszimmer angenommen und weiter befördert werden.

Halle, den 14. Auguſt 1859. Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
J. V. Der Kreis Deputirte M. Neubaur.

Pferde- Verkauf.
Die von der erſten Fuß Abtheilung Aten Artillerie Regiments ausrangirten Artillerie

Pferde, eirca 660 an der Zahl, kommen an folgenden Orten und an folgenden Tagen von
Morgens 9 Uhr ab meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf

Montag den 15. Auguſt e. circa 80,

Mittwo 17. 80H) in Torgau am Donerstag 18. a 80
Freitag 19. 70,2) in Wittenberg am Sonnabend 20. e 60,3) in Calbe am Montag e 60,4) in Herzberg am. Montag 22 90,5) in Lieben werda am Mittwoch 24.. 70,in Delitzſch am Mittwoch 24. e a 70,Die Verkaufsbedingungen werden an Ort und Stelle bekannt gemacht werden.

Torgau, den 10. Auguſt 1859.Kommando der 1. Fuß- Abtheilung des 4. Artillerie Negiments.
t Eine ſehr gut eingerichtete Roßmühle mitPferde Auction. Tretſcheibe, einem Mahl und Schrotgang,

Donnerstag den 25. d. Mts. Vormitt. 10d Futterſchneide und Fruchtquetſchmaſchine iſt
Uhr verſteigere ich im Hotel zum golde mit oder ohne Gebäude zu verkaufen. Das
nen Ring allhier, wegen Demobilma- Nähere iſt beim Herrn Apotheker Fiedler in
chung: 1 fein zugerittenes Pferdund 1 ſtarkes Kutſch Neumark bei Weimar zu erfragen

Un i i epferd, velbraun, geſunk e d Wagen s bis 1000 Thaler ſind im Gan

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreisgericht Merſeburg.

Die dem Oeconomen Ferdinand Krip-
pendorf hierſelbſt gehörigen sub No. 812a.
des Hypothekenbuchs von Merſeburg einge
tragenen Grundſtücke und Gerechtigkeiten, als:
A. die in der hieſigen Vorſtadt Altenburg ge

legene Meiſterei, beſtehend aus Wohnhaus,
Scheune und Ställen, ſowie mit dem dazu
gehörigen vor dem Hälterthore an der Lehm
grube belegenen Flechſenſchuppen mit

B. der Kavillerei- Gerechtigkeit in der ganzen
Pflege des vormaligen Amts Lauchſtädt
und vormaligen Amts Merſeburg,
abgeſchätzt ad A. auf 6006 6 8

B. 882 6 8zuſammen 14,827 13 4
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 22. Octbr. 1859 von Vorm. 11 Uhr ab
vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts-Rath
Panſe, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha
ſtirt werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Merſeburg, den 1. April 1859.
Vakante Polizei-Sergeanten- Stelle.
Wegen anderweiter Anſtellung im Staats

dienſt iſt eine hieſige Polizei SergeantenStelle
mit circa 150 Einkommen jährlich ſofort
zu beſetzen und haben mit CivilVerſorgungs
Schein verſehene Militär Perſonen ſich bis zum
15. September e. zu melden.

Bitterfeld, den 18. Auguſt 1859.
Der Magiſtrat.

Am 23. September d. J. früh 11 Uhr wer
den in dem Großherzogl. Geſtüte zu Allſtedt

drei volljährige Rappenſtuten,
fünf Rappenſtutfohlen verſchiedenen Alters

von 12, bis 3 Jahr
ingleichen

zwei Rappenhengſte à 4 Jahr alt
verauctionirt.

Dieſe Pferde können auch bis zum 12. Sep
tember d. J. aus freier Hand verkauft werden,
und wird es durch dieſelben Blätter 10 Tage
vor dem Auctions- Termin bekannt gemacht, ob
die Auction noch Statt haben wird.

Anfragen ſind an den Geſtütsinſpector Lieut.
Eckhold zu richten.

Weimar, den 13. Auguſt 1859.
Groß herzogl. Geſtüteverwaltung.
Drei Thaler Belohnung Demjenigen,

welcher mir nachweiſt, wer mir ein Rad von
meinem Wagen entwendet hat.

Ammendorf, den 20. Auguſt 1859.
Franz Hoffmann.

SGeſchäfts Verkauf.
Ein ſeit beinahe dreißig Jahren betriebenes,

renommirtes Material Waaren Geſchäft, ver
bunden mit Branntwein Verkauf und Ausſchank,
mit einem jährlichen Umſatz von 20,000
ſoll veränderungshalber unter ſehr günſtigen

Bedingungen verkauft werden.
Näheres hierüber werder die Herren Ge

brüder Eiſerhardt in Magdeburg dieen oder in einzelnen Poſten auszuBrandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator. Jerhen Schmeergeraße r. 16. Güte haben mitzutheilen.



Ein Backhaus mit ſehr guter Nahrung iſt
für den billigen Preis von 2200 zu ver
kaufen und kann ſofort übernommen werden.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler in Hal
le, kl. Steinſtraße..

Ein Geſchäftshaus in guter Lage mit Laden,
Werkſtatt, Hof, und im beſten baulichen Stan-
de, auch über 300 jährlichen Miethsertrag,
hat für 5500 mit 1000 bis 1500 An
zahlung zu verkaufen in Auftrag J. G. Fied-
ler in Halle, kleine Steinſtraße Nr. 3.

Ein ſehr rentables Backhaus in einem
volkreichen Dorfe mit 3 Morgen Feld ſteht zum
Verkauf und weiſt nach Barth in Giebi-
chenſtein bei Halle.

Gänzlicher Ausverkauf
meiner Jagd u. Reiſeeffeeten zu ganz
billigen Preiſen, indem ich von jetzt ab
nur noch feine Kutſchgeſchirre und alle
zur Reitkunſt erforderlichen Gegen-
ſtände vorräthig führen werde um aber auch
jeder Concurrenz zu begegnen fertige
ich auch Sättel und Reitzeuge zu ganz
billigen Preiſen.

r. Lange, gr. Ulrichsſtr. 48.

Maſchinen Treibriemen,
beſte Qualität von Hanf, fertigt in jeder
Breite und Stärke

Carl Schulze, kl. Ulrichsſtr. 31.

Gekraußte Noßhaare
in allen Nummern,

Neues Alpengras u. Polſterwerg em
pfiehlt billigſt Carl Schulze.
Guano Fabrik zu Halle a/S.
Guano für Oelfrucht, à Centner 3
Le Veaux'ſches Gehöfte, Neumarkt: Harz 35.

Ich nehme die gegen Auguſt Schubert
ausgeſprochene Beleidigung zurück.

Friedrich Möbius.
Bekanntmachung.

Herr Andreas Selle in Halle hat von
mir keinen Auftrag Wolle zu kaufen.

Leipzig, den 15. Auguſt 1859.
Aug. Naundorf.

Eine Perſon von geſetzten Jahren aus ge
bildeter Familie wird geſucht zur Geſellſchafte
rin einer älteren Dame. Die Adreſſe iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
tion dieſer Zeitung.

Eine gebildete Dame in mittleren Jahren
wünſcht vom 1. October dieſes Jahres an die
Wirthſchaftsführung bei einem alleinſtehenden
älteren Herrn zu übernehmen, bedingt ſich jedoch

ein Dienſtmädchen zur Hülfe aus. Auf hohen
Gehalt werden gar keine Anſprüche gemacht,
ſondern nur auf eine anſtändige Behandlung.
Die Adreſſe iſt bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen

Ein ſehr gewandter Kellner ſucht zum 1.
September ein Engagement. Zu erfragen bei

Lehmann gr. Ulrichsſtr. 50.
Ein mit der Tabacks und Cigarren

Fabrikation vertrauter treuer und fleißiger
Arbeiter findet dauernd Beſchäftigung. Wo?
iſt bei Herrn Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung zu erfragen.

Ein junges Mädchen von anſtändiger Fa
milie, welche Luſt hat das Putzgeſchäft zu er
lernen, kann zu Michaelis antreten in der Putz
handlung von Marianne Schiff

Gröbzig, den 19. Auguſt 1859.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Michaelis.

Schuhmachermeiſter A. Pabſt,
Vorſtadt Klausthor Nr. 10, „Stadt Cöln“.

Landwirthſchafterinnen, im Mol-
kenweſen U. ff. Küche ganz perfeet,
ſuchen theils ſofort, theils zum 1. October e.
Stellung. Gebührenfr. Nachw. erth. d. Agent.
Geſch. v. C. Niedel.

Ein Verwalter, welcher zugleich die Bren
nexei mit verſteht, wird zum ſofortigen Antritt

Landwirthſchaftliche Lehr- Anſtalt Ebstorf.
p e et Wenn a re mit dem 1. October a. c. und werden neben den
r hen Uebungen in der Wirthſchaſt der hieſigen Königlichen Domai eträge gehalten enden e hießs genug e e

H vom Unterzeichneten: Düngerlehre, Bodenkunde;
2) vom Oberlehrer Dr. Schweitzer: Landwirthſchaftliche Thierzucht, Betriebs und Taxa

tionslehre, land wirthſchaftliche Buchhaltung;
3) vom Dr. Erdmann: Naturgeſchichte, Phyſik,

Technologie
4) vom Rector Scherf Deutſche Sprache, Rechnen
5) vom Thierarzt Willigerod: Anatomie, Phyſiologie, kliniſche Uebungen
6) vom Förſter Ruſchenbuſch: Waldbau;
75 vom Lehrer Hagenberg: Schreiben, Zeichnen, Mathematik;
8) vom Jnſpector Poppelbaum: Practiſche Demonſtrationen.

Weitere Lehrhülfsmittel bieten die techniſchen Branchen der Wirthſchaft (Spiritus Bren
nerei, Ziegelei ec.), das chemiſche Laboratorium, der botaniſche Garten, nebſt einer Baumſchule.

Auf eingehende Anfragen werden die Statuten der Anſtalt und ſonſtige Auskünfte bereit
willigſt ertheilt.

Domgine Ebstorf im Lüneburgiſchen, im Auguſt 1859.

Otto Friedrich Kammler's

Univerſal-Briefſteller
oder

Muſterbuch
d

Abfaſſung aller in den allgemeinen und freundſchaftlichen Lebensverhältniſſen
ſowie im Geſchäftsleben vorkommenden

Priefe, Documenkte und Aufſäße.
Ein

Hand und Hülfsbuch für Perſonen jedes Standes,
enthaltend

eine Einleitung über die Sprache die Grammatik nebſt einer Geſchichte der deutſchen Sprache. Die Lehre üden Briefſtyl die Abfaſſung Förmlichkeiten und den äußern Wohlſtand der e u nſaineen; Seinen
nämlich Allgemeine freundſchaftliche Briefe, Glückwunſchbriefe zu Geburts Namens und Neujahrstagen, zu Ver
ehelichungen, Geburten, Beförderungen Jubiläen und andern Gelegenheiten Dankſagungsbriefe; BerichtbriefeBittſchreiben und Bittſchriften Troſt Empfehlungs und Erxinnerungsſchreiben Klagbriefe, Ermahnungs Vor
wurfs, Entſchuldigungs Einladungs und Bewerbeſchreiben 2c. Geſchäfts und Handlungsbriefe aller Art ferner Kauf, Tauſch Mieth, Charkepartie, Pacht Dienſt Heuer, Arbeits, Bau, Geſellſchaſtsverträge
oder Contracte, Mal und Rhederei Briefe Vergleiche; Ehe Aſſecuranz und Lehrverträge Teſtamente und Co
dicille, Schenkungen, Vollmachten, Schuldverſchreibungen Bodmereibriefe, Ceſſton, Bürgſchaftsſcheine Reverſe
Empfangsſcheine Connaiſſements, Pfandſcheine Quittungen Tilgungsſcheine, Wechſelbriefe Anweiſungen Zeug
niſſe, Conti, Anzeigen und Bekanntmachungen. Dabei eine Auswahl aus den Briefen von Gellert, Wie

land, Zollikofer, Joh. v. Müller, v. Schiller J. H. Voß u. A.
Nebſt drei Zugaben:

2. Stammbuchsauffätze.

e Preis 25Vorräthig in Halle in der Pfeſfferschen Buehhandlung.
Berliner Hier Fulver Trockne Heſein Büchſen à 2 Zur Bereitung erfriſchenden Bier ähnlichen Getränks, empfehlen täglich friſch bei Wilhelm Seine

große Ulrichsſtraße Nr. 12.mit Gebrauchs Anweiſungen
tW. Fürſtenberg S Sohn. Hiermit erlaube ich mir an

zuzeigen daß mein Lager von
Hruchbandagen, r er be Den je
6 iſtrit er Art wieder auf das Vollſtändi ti7 e iſt, welches ich einem deren hen u

ß S t mit empfehle.S 9 gehütchen ohne Schwe Wittwe Schnell in Halle, im Gaſthof „Zum
fel in beſter Qualität empfiehlt

blauen Hecht links zwei Treppen hoch.

W. MelIIwg, Barfüßerſtr. 9. Großer Berlin Nr. 14 ſteht zu verkaufen

Verlag von F. A. Vrockhaus in Leipzig.
1 ſchöner großer eichener Kleiderſchrank, 1 Ma
hagoniSpiegelServante, 1 DoppelJagdgewehr,

Die künſtliche Fiſchzucht.
Von Carl Vogt.

1 Paar gute Piſtolen und 1 feſter SchreibSe
cretair. Nächſtdem werden nachgewieſen 1 Lo

gis zu 54 zu 32 zu 28 und zu
14 für 1 bis 2 Perſonen.

Mit e e en Ein gutes vrauchbares Pferd verkauft ſofort
geht wo wan in gleicher Weſſe wie bisher villig der Schmiedemſtr. Bunge, kl. Brau

bei Ackerbau und Viehzucht, bei der Fiſchzucht
die Production auf künſtliche Weiſe mit über
raſchendem Erfolge vermehrt, muß bei der gro

hausgaſſe Nr. 15.

en Wichtigkeit des Gegenſtandes das Erſchei

Raff. Rüböl von anerkannter Güte,
Solaröl, hell und wenig riechend,

nen dieſes Buchs mit lebhaftem Intereſſe be
grüßt werden.

Photogen beſte Waare,

Die Vogt'ſche Schrift iſt übrigens außer den

Parafſtin und Stearinkerzen in ver
ſchiedenen Packungen halte ich beſtens empfoh

Fiſcherei Berechtigten und Fiſchzüchtern auch dem
Publikum im allgemeinen und insbeſondere den

len und ſtelle bei Entnahme von größeren Quan

geſetzgebenden Behörden und gemeinnützigen Cor

tums die billigſten Centnerpreiſe.

J. S. Keil,
porationen zur Beachtung zu empfehlen, da es
ſich hierbei um die Erhaltung und Pflege einer

gr. Klausſtraße 39.

Gute trockene e et ſowie ſchmale
i

bisher nicht gebührend beachteten Quelle des
ſchätzbarſten Nahrungsſtoffs und ſomit des

und breite Felgen ſind zu verkaufen beim
Stellmachermſtr. Fr. Nudloff in Löbejün.

Volkswohlſtandes handelt.

Woher Schmirgel iſt wieder eingetrof

Zu verkaufen ſtehen auf dem Gute

fen und empfiehlt denſelben den geehrten Con

theoretiſche und practiſche Chemie,

Mischer.

I. Deutſche Claſſiker. Fremdwörterbuch.

fehlerfreies Pferd, einige Kühe, darunter hoch

Nr. 39 in Kölſa ein 1 hohes, breites,

umenten H. Brandt, tragende, 2 jähr. Kälber, 1 Rappe, 45geſucht; das Nähere ſagt Kleemann in
Halle.

ſchwarzbraun geäpfeltes, eirca 7 Jahr altes,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 18. Jahr alt.



Felſenkeller-Lagerbier,
blank und gut, iſt in und Tonnen noch preiswerth abzulaſſengern Halle, Leipzigerſtraße Nr. 52.

à Seidel 2 Sgr.
Ein feines und friſches Töpfchen echt Bairiſch Bier findet man im

MöelsGarnä „zur Börſe“ in Halle.
Kein ſaures Vier und Broihan mehr!

à Flaſche nebſt Gebrauchs Anweiſung 1

Allein zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße 36.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Pr. Lange-

e F. 67 nDie halbe Fl. Die ganze Fl.17 Sgr. J 10 C n
v r

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,
Leberſtecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück-

d S gebliebene Pockenflecken und verleiht den gelbeſten Teint eine unge
e meine Zartheit und jugendliche Friſche. Für die Wirkung unſerer Lilio
n n neſe übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres Fabrikats

S

einen Garantieſchein erhalten.
e Alleinige Niederlage für Halle bei G. Leidenfrost., Aſchersleben:

A. Fest. Bitterfeld: G. Schenke. Delitzſch: C. Rissner. Merſeburg: C. Franke. Naum-
burg: C. F. Schulze. Weißenfels: C. F. Suess. Zörbig: Carl Kotzsch.

Den Herren Oekonomen erlauben wir uns hiermit un
ſer chem. Düngefabrikat (Natkguperphosphat), unterſucht und em
pfohlen v. d. Hrn. Prof. Dr. Stöckhardt u. d. Hrn. Dr. Rei-
chardt, beſtens zu empfehlen. Daſſelbe iſt eines der bewährte
ſten u. verbreitetſten Düngemittel, da deſſen ſofortige Jerſetzung
im Boden eine ſchnelle Wirkung hervorruft.

gen beſtimmt.
Wir geben daſſelbe in jedem Quantam ab
Ctur. excl. ab Platz mit 25 Thlr.

Die beſtellten Poſten liegen zur Abholung bereit.

Halle a/S. Bed. Bee r Comp.
Comtovir: Klausthor Nr. 20.

und berechnen den

Die Menge wird
von bewährten Landwirthen auf 1 bis 2 Ctnr. p. Mgd. Mor

Orientaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Hart Erzeugungs-Extract, à BDose I Tr.
Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen, in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reschel.

Rohe Co. à Bern
Den Herren Mühlenbeſitzern und Mühlenbaumeiſtern

bringe ich hiermit ergebenſt in Erinnerung, daß ich nach wie
D vor Belgiſche und Franzbſiſche Mühlſteine anfertigen laſſe

und mein Lager fertiger Steine wohl aſſortirt iſt.
Jn Bezug auf meine Belgiſchen Steine erlaube

S ich mir noch zu bemerken, daß dieſelben nur echt bei mir
zußhaben ſind und den Franzöſiſchen Steinen in keiner Weiſe nachſtehen, letztere vielmehr über
treffen da ſie ein viel weißeres Mehl liefern. Als Beweis für meine Behauptung mag die
Thatſache dienen daß bereits bei vielen Mühlen die Franzöſiſchen Steine abgeſeßt und in
deren Stelle Belgiſche aufgebracht worden ſind.

H. Ahreneit,Reuſtadt-Magdeburg.

s un isbatsées Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

empfiehlt noch täglich

Berrmanu Schliack, GlacéHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 2 Und inEin Zuchtbulle, für Fleiſcher paſſend,

ſeht zu verkaufen in der Gemeinde Hohen Weinflaſchen à I. ächt
Thurm im Gute Nr. 12. bei Carl Haring,

Neunhäuſer Nr. 5.Eine große Zug Sattelkuh ſteht
zum Verkauf

e in Groitſch Nr. 10.Sola l beſte Quali Ein gut eingefahrener Ziegenbock nebſt Wa
gen und Geſchirr iſt zu verkaufen bei

H. Nitter in Sennewitztät empfehlt S Roſenthal SJ. O. ne Sonntag friſchen Gänſebraten, friſchen Kaf
Dille bei E fee, Matz und Apfelkuchen, Gänſe u. En-ille bei ernſt Voigt. tenauskegeln, das feinſte Töpfchen Bairiſch
Hülſen ſind zu haben Kellnergaſſe Nr. 7. 1 A. Reuter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eeeeeeeegee-

So eben erſchien und iſt in der
Pfeſfferschen Buchhandlung
in Halle zu haben:

Ueber die Bedingungen für den

Beſtand und das Gedeihen
Preußiſchen Verſaſungslebens

aus dem Standpunkte der

politiſchen Anthropologie

4

von
Dr. C. F. Roch,

Regierungs und Medicinalrath in Merſeburg
Preis 18 Sgr.

(Verlag von Pfeffer in Halle.
Daß, da ſchon ſo manches ſchwache Gedicht
von mir ausgegangen iſt, ſo exlaube ich mir

auch noch dieſes daß es auch ausgehe.
Was iſt aller Menſchen Leben,

Mit Gefahr iſt es umgeben;
Stets ein jeder Lebensſtand,
Ja von zarten Kindesbeinen
Kann der Tod uns hier ereilen,
Daß es ſo iſt, das iſt klar,

Dieſes wirſt du glauben wahr.
Doch bleibt Menſch dir dies verborgen

Wenn die letzte Stunde dir ſchlägt
Darum mußt du doppelt ſorgen
Deine Pflicht dir dies auferlegt
Einmal, daß du für dies Leben,
Dahin ſuchen mußt thun ſtreben,
Daß du früh ſchon ſo hälſt Haus,
Daß, wenn alt, du auch kommſt aus!

Nun die zweite Pflicht iſt dieſe,
Welche ich hier ſagen will,
Wichtig, wichtig iſt mehr dieſe
Dies glaub du in Herzensfülle,
Weil dein Geiſt ſoll ewig leben,
Deine Seele ewig ſchweben
Jn ein Jenſeit nach dem Tod,
So bedenke, was dann Noth!

So mußt du den Weg thun wandeln,
Wie dir vorgeſchrieben iſt,
Und nach deſſen Pflicht thun handeln,
Wie du früh gelehrt ſchon biſt;
Darauf halte feſt im Glauben,
Den laß dir keinem Spötter rauben,
Halte auf Gott und Religion,
So dich führt vor ſeinen Thron

So kannſt du ganz froh und heiter
Deinem Tod ins Auge ſehn,
Und getroſt dann gehen weiter,
Und vor Gottes Thron dort ſtehn,
Wo in Freud und Jubiliren,
Wirſt daſelbſten triumphiren,
Und in alle Ewigkeit,
Gott und Engel dich erfreut.

Halle (früher in Diemitz), d. 18. Aug. 1859.
J. C. Köſter.

Königsſchießen
zu Dorf Als leben an der Saale.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel
ches am 28., 29. und 30. Auguſt abgehalten
wird, laden wir recht freundlichſt ein

Dorf Alsleben, den 18. Auguſt 1859
Der Schützen- Vorſtand.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe
ſtarb am 17. d. M. nach langen und ſchweren
Leiden unſer theurer Gatte, Vater, Bruder und
Schwager, der Bäckermeiſter Friedrich Chri
ſtall, im 39. Jahre ſeines thätigen Lebens
Indem wir um ſtille Theilnahme bitten, ſagen
wir zugleich Allen lieben Verwandten und
Feeunden unſeren herzlichſten Dank für die vie
len Beweiſe von Theilnahme, und für die ſchö
nen Verzierungen und Kränze, womit der Sarg
geſchmückt war. Dank auch ganz beſonders
dem Herrn Prediger Geneſt für die erheben
den und troſtreichen Worte, welche derſelbe am
Grabe geſprochen, und Dank Allen, welche ihm
in ſeiner ſchweren Krankheit treulich beigeſtan
den haben.

Pſalm 146.
Wettin, den 20. Auguſt 1859.
Die trauernden Hinterbliebenen
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